


























Dat dit dynamische duo besloten heeft besloten om
hun krachten te bundelen is een winst voor zowel de
latin jazz-scene als die van de wereldmuziek.
Kaapverdiaanse, Cubaanse en jazz muziek
versmelten zo goed met elkaar dat je haast kunt
spreken van een nieuwe
muziekstroming:CaboCubaJazz. Nu al heeft
CaboCubaJazz een unieke plaats ingenomen in en wij
zijn allen getuige van dit succes.

Het album start met “Festas Nhu Santiago”, met
recht een feest. Ik werd gelijk uitgenodigd om de
volumeknop verder open draaien. Dit is hoe je een
een visitekaartje afgeeft. Titeltrack “Corason
Africano” is exclusief gecomponeerd door Boy Gé
Mendes en vertolkt een schitterende hommage aan
Afrika.

Dat CaboCubaJazz een project is dat door velen
wordt gerespecteerd, blijkt uitde grote hoeveelheid
van muzikale vrienden die eraan meedoen. Bo Gé
Mendes, Amik Guerra, Dudu Araújo, Laise Sanches,
Luisito Quintero, Gerardo Rosales en Alberto Caicedo
zijn hierin slechts enkele namen.

Die laatste heeft met “Amor del Alma” overigens een
schitterend nummer aan zijn repertoire kunnen
toevoegen. Deze jazzy bolero kan in elk restaurant
als achtergrondmuziek ingezet worden.

Leadzangeres Dina Medina betovert je met haar stem
in het nummer “Seis One na Tarrafal”.  Ik verwacht
dat met de nummers “O que nos Diabo Morre” en
“Boas Festas” tijdens de live sessie menig danser zal
uitdagen.

Hoewel dit album nog maar net uit is, ben ik nu al
benieuwd wat CaboCubaJazz ons nog meer zal
brengen.

Tracklist:

Festas Nhu Santiago
Corason Africano
Tchintchirote Na Figueira
Djarfogo
Danzón Morna ‘Força di Cretcheu / Morna di Bidjiça’
Terra Bo Sabe ‘Bôte Bróce e Linha’
Amor del Alma
Bran Bran D’Imigraçon
Seis One na Tarrafal
Peace
Spancamo
O que Nos Diabo Morrê
Boas Festas (feat. Luisito Quintero)

Voor meer informatie: www.timbazoproductions.com

Kaapverdiaanse, Cubaanse en jazz muziek  versmelten zo goed met elkaar dat je haast kunt spreken
van een nieuwe muziekstroming:CaboCubaJazz.

Cd recensie door Victorioso
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TERMINE – NOTDIENSTE – SERVICE

feldstr. 12/14, Drensteinfurt, Telefon
0 25 08/98 48 11
Burg-Apotheke: Bahnhofstr. 26,
Unna, Telefon 0 23 03/1 49 27
Maximilian-Apotheke: Hauptstr.
43, Beckum, Telefon 0 25 25/
95 06 66
Loewen-Apotheke: Kirchstr. 16,
Wickede, Telefon 0 23 77/91 01 20
Jeweils 9-9 Uhr

Vereine
Eisenbahn- und Verkehrsgesell-
schaft Hamm-Bielefeld: 14.30
Uhr, Seniorentreff, Awo-Bürgerkel-
ler, Ostenwall 40

Kino
Cineplex
Planet der Affen – Revolution –
3D: 15 Uhr, 17 Uhr, 20 Uhr
Monsieur Claude und seine
Töchter: 17.45 Uhr, 20.10 Uhr
Step Up: All in – 3D: 18 Uhr, 20.30
Uhr
Step Up: All in: 15.15 Uhr
Ab durch den Dschungel: 15.10
Uhr
Ein Augenblick Liebe: 17.15 Uhr,
20.50 Uhr
22 Jump Street: 15 Uhr, 17.30 Uhr,
20.20 Uhr
The Purge: Anarchy: 18.15 Uhr,
20.30 Uhr
Eyjafjallajökull – Der unaus-
sprechliche Vulkanfilm: 15.15
Uhr
Transformers: Ära des Unter-
gangs – 3D: 19.30 Uhr
Transformers: Ära des Unter-
gangs: 15 Uhr
Drachenzähmen leicht gemacht
2 – 3D: 15 Uhr, 17.15 Uhr
Drachenzähmen leicht gemacht
2: 19 Uhr

Rat und Hilfe
Selbsthilfegruppe Diabetes-
Wächter: 17-19 Uhr, Treffen, EVK,
Werler Straße 10, kleine Konferenz-
raum 7. Etage; vorherige Anmel-
dung und Infos Telefon 0 23 88/
30 72 57
Selbsthilfegruppe für Tumorpa-
tientinnen: 14.30-16 Uhr, Treffen,
St. Marien-Hospital, Knappenstra-
ße; Weitere Informationen bei Ale-
xandra Greive, Telefon 18 17 67

Verschiedenes
Sommer-Sonnen-Maxipark-Ral-
lye: tägl. in den Ferien von 9-19
Uhr, ab neun Jahre, Hauptkasse
Maximare Ferienspaß: 12-17 Uhr,
mit Animation und Wasserspielge-
räten, Jürgen-Graef-Allee 2
Sommerspaß: 19.30 Uhr, „Huggy“
Jörg Borghardt Blues’n’Boogie Pia-
no, Da-Vinci-Bühne am Martin-Lu-
ther-Platz

Ausstellungen
Galerie Kley, Werler Str. 304:
„Meer & mehr“ von Frank Haase
(geöffnet Mo-Fr 10-17 Uhr, Sa 10-14
Uhr, So 10.30-12.30 Uhr, Eintritt
frei)
Technisches Rathaus: „Ein Blick –
Ein Klick“ – Bilder der BSW-Foto-
gruppe
Glaselefant Maxipark: „Gesichter
des Bergbaus – Was bleibt, sind
wir“ – Fotografien von Jürgen Post
Evangelisches Krankenhaus:
„Farbexplosionen“ – Bilder von
Barbara Padberg

Notfall
Überfall: Telefon 1 10
Feuer: Telefon 1 12
Rettungsdienst der Feuerwehr:
Telefon 1 12 oder 1 92 22
Krankentransport: Telefon 90 33
33
Polizeipräsidium: Telefon 9 16-0
Bundespolizei: Telefon 9 43 49 00
Telefonseelsorge: rund um die
Uhr (23-7 Uhr, Krisendienst) Telefon
0 80 01 11 01 11
Zentraler ärztlicher Notfall-
dienst (auch HNO- und Augen-
ärzte): Telefon 116-117
Notdienstpraxis für Kinder und
Jugendliche: Am EVK, Eingang
Arndtstraße: 18-20.30 Uhr, geöffnet
Notfallpraxis für Erwachsene:
Am Marienhospital, Nassauerstra-
ße: 18-22 Uhr, geöffnet
Notdienst der Hammer Zahnärz-
te: Telefon 3 05 63 93.

Apotheken
Westerwinkel-Apotheke:
Merschstraße 1, Ascheberg, Telefon
0 25 99/7 59 92 75
Wagenfeld-Apotheke: Wagen-

Meist gelesen:
1. Hafenstraße: Stau nach Unfall im
Kreisverkehr
2. Möbel Finke Hamm: Baustart
September 2014
3. Beging Messerstecher von der
Bimbergsheide in Hamm-Ostwen-
nemar weitere Taten?
4. Satzungen der Hammer Schützen
offen für Muslime
5. Feuer in Hochhaus in Bockum-
Hövel

Meist kommentiert:
1. Besucherstatistik fürs Bad: Der
Streik zeigt Wirkung
2. Knöllchen jetzt auch am Tierpark
– Fangprämie?
3. Lärmmessungen an Hundeaus-
lauffläche gestartet
4. Drittes Freibad: Die Linke plant
Unterschriftenaktion
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HEUTE IN HAMM

für seinen rockbetonten Stil, seine
brillante Technik, Fingerfertigkeit
und sein Bluesfeeling. Borghardt
spielt heute ein Programm aus Klas-
sikern und Eigenkompositionen. Der
Eintritt ist frei. ! Foto: pr

„Huggy“ Jörg Borghardt Blues‘n
Boogie Piano heißt es heute ab
19.30 Uhr beim Hammer „Sommer-
spaß“ auf der Da Vinci Bühne am
Martin-Luther-Platz. Der Dortmun-
der Klavier-Altmeister ist bekannt

Klavier-Altmeister spielt

„Stilbruch“ deutet Klassik neu
Junges Trio Sonntag zu Gast im Musikpavillon / Auseinandersetzung mit Popkultur

HAMM ! Künstlerisch hochwer-
tige, rockige Arrangements, ge-
spielt auf klassischen Instru-
menten: Dafür steht die junge
Dresdner Formation „Stil-
bruch“, die am kommenden
Sonntag, 10. August, um 15 Uhr
im Rahmen der Kulturzeit im
Musikpavillon im Kurpark
„Neue Klassik“ spielt.

Begonnen hat alles auf der
Straße: Die Musikstudenten
Sebastian Maul und Friede-
mann Hasse versuchten sich
gemeinsam mit einem be-
freundeten Schlagzeuger und
einer Gitarristin als Straßen-
musiker. Das Publikum war
schnell gewonnen und nach
etlichen Auftritten und Beset-
zungswechseln landete die
Band auf Umwegen schließ-
lich bei einer Pro7-Casting-
show, in der sie es bis ins Fi-
nale und im Anschluss sogar
ins Vorprogramm einer Euro-
pa-Tour von DJ Bobo schaff-
ten. Doch das exzessive Tour-
leben forderte seinen Tribut,
die Band wollte zurück zu ih-
ren Ursprüngen.

In der heutigen Besetzung
gelang eine Neufindung der
ganz eigenen Stilbruch-Iden-
tität: Die klassischen Wur-
zeln sind Ausgangspunkt für
eine musikalische Auseinan-
dersetzung mit den Genres
der gegenwärtigen Popkul-
tur. Das Trio besticht durch
seine leidenschaftliche Büh-
nenpräsenz, Bodenständig-

keit und Liebe zum Detail.
Mittlerweile ist Stilbruch
gerngesehener Festival- und
Galagast – aber trotzdem re-
gelmäßig immer wieder auf
den Straßen Deutschlands
unterwegs.

Sebastian Maul begann als
Fünfjähriger mit dem Cello-
spiel und gründete bereits als
15-Jähriger seine erste Rock-

band. Er ist der kreative Kopf
der Band, schreibt die meis-
ten Songs und Texte und gibt
ihnen Cello und Stimme.
Friedemann Hasse etablierte
sich schon vor seinem Abitur
in der Welt der klassischen
Musik und gewann zahlrei-
che regionale und nationale
Preise als Ensemblemusiker
und Komponist. Er brennt für
Musik aller Art, für sein In-
strument Geige, für Film und
Filmmusik und für den musi-
kalischen Nachwuchs.
Schlagzeuger Gunnar Nilsson
war schon von Kindesbeinen
an fasziniert von Rhythmus
und Musik, bediente sich in
der elterlichen Küche und
imitierte mit Kochlöffel, Kis-
sen und Töpfen das, was er
damals zu hören und zu se-
hen bekam.

Für ihr Konzert in Hamm
und die Reise durch alle Gen-
res erweitern sich die drei
Musiker auf Orchesterstärke
(ein Streichquartett ist mit
dabei) und spielen Songs aus
ihrem aktuellen Album „Alles
kann passieren“. ! WA

„Stilbruch“ verbinden Klassik und Pop und erzeugen eine eigene
Spielart. ! Foto: pr

Start mit „Spuren“
Saisoneröffnung im Helios-Theater

HAMM ! Seine neue Spielzeit
eröffnet das Helios-Theater
am Sonntag, 14. September,
im Kulturbahnhof mit zwei
Vorstellungen von „Spuren“,
der neuen Inszenierung des
Theaters für die Allerkleins-
ten, und einem Festtag für
die Besucher.

Für alle ab zwei Jahren zeigt
das Helios um 11 und 16 Uhr
die neue Produktion „Spu-
ren“. Bei Suppe, Kaffee und
Kuchen können die Besucher
ferner das neue Halbjahres-
programm studieren und mit
Freunden und Familie den
nächsten Theaterbesuch pla-
nen.

Ferner zeigt die Jugendthea-
terwerkstatt im September
das Stück „Kör-
per.Raum.Zeit“. Für das Thea-
terstück haben sich acht Spie-
ler der Jugendtheaterwerk-
statt intensiv mit dem Körper
und seinen Bewegungsmög-

lichkeiten auseinanderge-
setzt. Während der bewe-
gungsreichen Performance
durchlaufen sie den jahrtau-
sendelangen Weg vom Ein-
zeller zu den Tieren und
menschlichen Vorfahren.
Schließlich landen sie bei
sich selbst. Im Hier und Jetzt.

Spieltermine sind Samstag,
27. September, um 19 und
21.30 Uhr in der langen
Nacht der Jugendkultur.

Infos und Karten unter
www.helios-theater.de oder
Telefon 926837. ! WA

„Spuren“ richtet sich an Besu-
cher ab zwei Jahren. ! Foto: pr

BLICK IN DIE NACHBARSCHAFT

Adwoa Hackman spielt Songs
vom neuen Album. ! Foto: pr

Legende
der Gitarre

HAMM ! Gitarrenlegende Al
Di Meola und seine Band ha-
ben sich den Beatles ver-
schrieben. Am Sonntag, 2.
November, um 20 Uhr, erfah-
ren die Zuschauer in der
Hammer Pauluskirche, wie Al
Di Meola mit deren Welthits
umgeht. Die Musik der
Beatles war für ihn der Auslö-
ser, unbedingt das Gitarre-
spielen zu erlernen. „Ma-
gisch“ sei diese Musik für ihn
gewesen und ein Leitbild für
seinen Traum, auch einmal
Musiker zu werden. Heute ist
er ein international bekann-
ter Gitarrist, der sich eine
Tournee schenkt, die den be-
rühmten Pilzköpfen und ih-
rer Musik gewidmet ist. Im
Gepäck hat er seine CD „All
Your Life – A Tribute To The
Beatles“. Nach wie vor beein-
druckt von der unglaubli-
chen musikalischen Innovati-
on, der Schönheit und Har-
monie der Kompositionen,
die Millionen Fans in der
Welt erreichten, war es Meo-
las Wunsch, eine Auswahl
von Beatles-Songs zu überar-
beiten.

Nach Hamm kommt Al Di
Meola (Gitarre) mit Fausto
Beccalossi (Akkordeon), Peter
Kaszas (Schlagzeug) und Peo
Alfonsi (oder alternativ Kevin
Seddiki, Gitarre). ! WA

Karten gibt es unter anderem
beim Westfälischen Anzeiger.

Bittersüßer Gesang
Adwoa Hackman in der Schuhfabrik

AHLEN ! Unverfälschter
Klang und authentische Mu-
siker sind die wesentlichen
Bestandteile des Originaltons
in der Ahlener Schuhfabrik.
Am Donnerstag, 11. Septem-
ber, ab 20 Uhr tritt Adwoa
Hackman beim Originalton-
Konzert in der Kneipe der Ah-
lener Schuhfabrik auf. Aufge-
wachsen mit der Musik von
Stevie Wonder, Prince und
Jimi Hendrix entdeckte Ad-
woa Hackman früh ihre Lei-
denschaft zur Musik. Heute
sind es vor allem ihr wunder-
bar groovendes Gitarrenspiel
und eine Stimme, deren war-
mer und bittersüßer Klang di-
rekt die Seele dieser Musik of-

fenbart. 2011 veröffentlichte
Adwoa Hackman ihr Debut-
Album „Tief wie das Meer”,
wofür sie von der Presse, aber
vor allem vom Publikum
hoch gelobt wurde. Ihr zwei-
tes Album „Exil” ist in Vorbe-
reitung. Der Eintritt zum
Konzert ist frei. ! WA

„Laut & lästig“ wird 25
Trash, Joyns, Is Love Alive,
The Puppies, Injustice Sys-
tem, Locomanolo, Anni Hila-
tion´s Arms, Hitzefrei und der
Hauptact Russkaja. Der Ein-
tritt ist frei. Für Gastronomie
ist wie immer gesorgt. Das
Open Air endet um 24 Uhr.

KAMEN ! Das „Laut & lästig“-
Open Air feiert sein 25-jähri-
ges Jubiläum. Am Samstag,
16. August, ab 15 Uhr spielen
hinter der Halle 2 der Ge-
samtschule an der Guten-
bergstraße in Kamen die
Bands Transmitter, Cash for

cker Frauen führte. Und warum
Marcel Duchamp für die Kunst der
Fluch der Keramik wurde. Josef Beu-
ys forderte einst die soziale Plastik –
hier entsteht sie in der Fett-Ecke des
rheinischen Humors. Becker tritt am
10. September um 19.30 Uhr in der
Lindenbrauerei Unna auf. ! Foto: pr

Jürgen Beckers Programm „Der
Künstler ist anwesend“ vereint ge-
nussreich bildende Kunst und
Kleinkunst. Nach dem Parforceritt
durch die Kunstgeschichte weiß das
Publikum genau, was über Gotik
und Romanik zum Barock mit Ru-
bens sprichwörtlichem Fleisch di-

Beckers Kunstverständnis

sang und kleinem Bläserensemble
einen intensiven Sound bildete, im
Stehen. Ein ausführlicher Bericht
folgt in der morgigen Ausgabe.
! Foto: Mroß

400 Stühle standen den Zuhörern
der „Kunst-Dünger“-Veranstal-
tung zur Verfügung; viele genossen
die Darbietungen der Gruppe, die
mit Percussion, Bass, Piano, Ge-

einem Mix aus kubanisch-kapver-
discher Musik. Mit ihren jazzigen
Rhythmen und melancholischen
Klängen bot sie am Abend genau
die richtige Sommermusik. Rund

Gut 1200 Musikbegeisterte zog
das Ensemble „Cabo Cuba Jazz“
gestern in den Kurhausgarten. Die
Formation aus den Niederlanden
begeisterte im Musikpavillon mit

„Kunst-Dünger“: Rund 1200 hören afrokubanische Musik








